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USA: Über 50 % aller 90.000
alkoholbedingten Todesfälle pro Jahr
werden durch übermäßigen
Alkoholkonsum verursacht. Er ist für 75 %
der jährlichen Alkoholkosten in Höhe von
224 Milliarden Dollar verantwortlich. Eine
Erhöhung der Preise für alkoholische
Getränke um 1 % würde zu einem
Rückgang des Rauschtrinkens bei
Erwachsenen um 1,4 % führen.

Bei gleichem Alkoholkonsum ist die
Wahrscheinlichkeit, an einer
alkoholbedingten Krankheit zu sterben,
bei ärmeren Menschen drei- bis viermal
so hoch wie bei reicheren.

Die Analyse von 112 verschiedenen Studien hat gezeigt, dass eine
Erhöhung des Alkoholpreises den Alkoholkonsum verringert und somit

dazu beiträgt, nicht übertragbare Krankheiten (NCDs) wie Krebs,
sexuell übertragbare Krankheiten, Suizidraten und alkoholbedingte

Sterblichkeit zu reduzieren.

Eine Studie über 42 Länder mit hohem,
mittlerem und niedrigem Einkommen

ergab, dass eine Anhebung der
Verbrauchssteuern auf Alkohol auf

mindestens 40 % des gesamten
Verkaufspreises die Steuereinnahmen in

diesen Ländern um 80 % auf 77 Milliarden
US-Dollar erhöhen würde.

Kinder erzielen bessere schulische Leistungen, wenn Alkoholschäden
bei ihren Eltern verhindert werden können.



Bei einer Preiserhöhung um 10 % würde der Anteil der College-

Student:innen, die jährlich in Gewalttaten verwickelt sind, um 
ca. 200.000 (d. h. 4 %) zurückgehen.

USA: Eine Erhöhung der Biersteuer um 10 %
würde die Wahrscheinlichkeit schwerer
Gewalt gegen Kinder um 2,3 % und die
allgemeine Gewalt gegen Kinder um 1,5 %
verringern.

Finnland: Eine Senkung der Alkoholsteuer
um 33 % führte zu einer Senkung der
Einzelhandelspreise um 22 %, was einen
Anstieg des Konsums und einen Anstieg
der Sterblichkeitsrate um 17 % zur Folge
hatte. Die Sterblichkeit konzentrierte sich
besonders auf die unteren
sozioökonomischen Gruppen.

Weltweit ist Alkohol der Risikofaktor Nr. 1 für Krankheit und vorzeitigen Tod in
der Altersgruppe der 25- bis 59-Jährigen, dem Kern der Bevölkerung im
erwerbsfähigen Alter. Einschließlich der Schäden, die Alkohol anderen
zufügt, belaufen sich die Kosten des Alkohols auf 4-6 % des BIP pro Jahr.

USA: Eine 10-Jahres-Analyse von Arbeitsunfällen ergab, dass eine
Erhöhung der Biersteuer um 10 % zu 1,7 % weniger verletzungsbedingten
Ausfalltagen führen würde.

Eine Erhöhung des Alkoholpreises um 1 %
ist mit einem um 5 % geringeren Risiko
verbunden, als Ehefrau Opfer häuslicher
Gewalt zu werden.

Belege aus 16 Ländern: Eine Erhöhung der Alkoholsteuer um 1 % führte zu
einer Verringerung der Wahrscheinlichkeit von Raubüberfällen um 0,19 %,
der Wahrscheinlichkeit von Überfällen um 0,25 % und der
Wahrscheinlichkeit sexueller Übergriffe um 0,16 %.

Alle Belegquellen finden Sie unter www.movendi.ngo

ALKOHOL-
BESTEUERUNG

ALS
KATALYSATOR


